1 wurde, den Waßhlkommiſſar Geh. Regierungsrath v. Holle 


zu leiten. Inzwiſchen verwaltet aber noch immer Herr Heinrich 


Anferate Abend⸗Ausgabe. Inſerate 


werden angenommen N werden angenommen 
in Poſen bei der 8 12 desen del e 
ſen be 


lgenturen, ferner bei den 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 0 
Snt. Ad. Schleh, Hoflieferant, | Ba Ser 
S ane Veleie. en .. 
J. Jennaun, Wilhelmsplatz 8. ©. J. Baube & Ca., Invalidendank. 
Beran dakteure: Verantwortlich für den 
— — Theil: Junſeratentheil: 
bebaft. Theil: 2 Pe Ru f 155 = 
im Mofen. Hundertunderſter Jahrgang. Sernfpredjer: Nr. 109. 


Die e Zeitung“ erſcheint täglich drei Rlal, Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beren Raum 
an ben auf bie 


Es Ar a PERSON ETUI FERNER EEE TESTEN EU EEE EEE EEE VEREIN TEE EN TEE TREE EEE 
Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
an Sonn: und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ ab d 25 A u 80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
r rd 4,50 MW, für die Stadt Poſen, für ganz 9 + ug + Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
+ eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſcher Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 24. Aug. [Unreife Vorſchläge.] 
Seit mehreren Tagen liegt der Oeffentlichkeit ein genialer Vor⸗ 
ſchlag der „N. A. Z.“ vor, wonach die Ausübung des Reichs⸗ 
wahlrechts vom Nachweiſe der wirthſchaftlichen Selbſtändigkeit 
abhängig gemacht werden ſolle. Dieſen weiſen Gedanken hat 
übrigens nicht die „N. A. 3.“ ſelbſt gehabt, ſondern ein un⸗ 
genannter Einſender hatte ihn dem Blatte anvertraut. Wir 
warten noch immer umſonſt darauf, daß der erwähnte Vorſchlag 
von irgend einem, der „N. A. Z.“ geſinnungsverwandten Blatte 
freundlich beguckt und weiter empfohlen werden ſoll. Keines 
will anbeißen. Es wäre ja bequem, läſtige politiſche Gegner 
dadurch zu dezimiren, daß man einen Zenſus, wenn auch nicht 
unter dieſem Namen, in das Reichswahlrecht einfügt. Aber das 
Verfängliche dabei wäre, daß gerade die Sozialdemokratie am 
wenigſten unter einer ſolchen Neuerung zu leiden hätte. Der 
Arbeiter, der mit fünfundzwanzig Jahren an die Wahlurne 
tritt, iſt doch wohl wirthſchaftlich ſelbſtändig. Dagegen könnte 
es mit dem Nachweiſe dieſer Selbſtändigkeit ſchlimm hapern, 
wenn die Gefolgſchaft der Konſervativen auf dem platten Lande 
genauer unter die Lupe genommen würde. Nun gar Parteien 
wie die antiſemitiſche kämen übel weg, ſollte die wirthſchaftliche 
Selbſtändigkeit zum Kriterium der Wahlberechtigung werden. 
Vorſchläge dieſer Art haben das Mißliche, das auch der an⸗ 
gekündigten Beſchränkung des Verſammlungsrechts anhaftet, daß 
ſie nämlich zwar einem beſtimmten Gegner Schaden zufügen 
könnten, daß aber der Angreifer von derſelben Geſetzes ſchwere 
betroffen werden muß. Das 1 1 0 jeder rührigen 
Partei iſt die Jagend. Warum ſich alſo dies Gebiet durch die 
läſtige und ſchließlich doch unwirkſame Forderung einer höheren 
Altersgrenze für den Verſammlungsbeſuch verſchränken? 

— Wir leſen in der „Nat.⸗Ztg.“: Wir haben der Katzbalgerei 
um die Abonnenten erwähnt, welche im Hinblick auf die Begründung 
neuer Blätter in der antiſemitiſchen und geſinnungsverwandten 
Pieſſe ſtattfindet. Mit Bezug darauf überſenden uns die viel⸗ 
ſeitigen Preß⸗Geſchäftsleute Dr. Bange und Dr. Hempel, 
welche bekanntlich einen Ableger ihrer antiſemitiſchen „Tägl. Rund⸗ 
ſchau“ mit dem Titel „Volksrundſchau“ unter Verheimlichung der 
Tendenz des Blattes zu verbreiten ſuchen, eine angebliche „Berich⸗ 
e e eee ee eee 
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die Wahl auszuſchreiben, herzuleiten ſei. Der Stadtrath beſchloß, 
den Antrag dem Rechts⸗ und Verwaltungs⸗Ausſchuß zu überweiſen 
und die Angelegenheit in nächſter Sitzung weiter zu verfolgen. 

— — — — —— RrXg— — —¼-¼ö — — — — — ern 


Lokales. 
Poſen, 25. Auguſt. 

z. Unglücksfall. Beim Werfen elnes Rindes zum Zwecke des 
Schächtens in dem jüdiſchen Schlachthauſe wurde der Fleiſcher von 
dem Thiere mit den Hörnern derartig an dem linken Oberſchenkel 
1 daß er mittelſt Droſchke nach Hauſe gefahren werden 
mußte. 

2. Reparirter Feuermeldeapparat. Der aus Anlaß des 
Feuers in der Breslauerſtraße von einem Paſſanten zertrümmerte 
Feuermeldeapparat am Petriplatz iſt wieder hergeſtellt worden. 

2. Unfall. Geſtern Nachmittag fuhr ein mit Granitplotten 
beladener Rollwagen ohne Hemmvorrichtung die Gartenſtraße hin⸗ 
unter und gerietd in den Rinnſtein. Die Deichſel des Wagens 
wurde zerbrochen, der ag indeß nicht gehemmt. 

2. Prügelei Geſtern Mittag entſtand zwiſchen zwel Ar 
beitern in der Volksküche ein Streit, welcher in eine Schlägerei 
ide Der binzugerufene Schutzmann ſtellte die Ruhe 
wieder ber. 

z. Eine Verkehrsſtockung von 10 Minuten trat geſtern in 
der Schützenſtraße ein, woſelbſt ſich einige Ziegel⸗, Holz⸗ und Ge⸗ 
treldewagen jo zuſammengefahren hatten, daß fie weder vorwärts 
noch rückwärts konnten. Durch die Anordnungen des Schutzmanns⸗ 
poſtens wurde der Verkehr 7 


Lauterbach u. Teucher a. Berlin, Biotrowitz a. Sosnowice, Füller 
a. Caſſel, Schmidt a Sprottau. 


Handel und Verkehr. 


Zuckerfabrik Frauſtadt. Das mit Ende dieſes Monats 
schließende Betriebsjahr der Zuckerfabrik Frauſtadt wird ein übex⸗ 
aus befriedigendes Gewinnreſultat ergeben, da die vorjährige Rübe 
einen reichen Zuckergehalt hatte und eine günſtige Verwerthung 
der Fabrikate erfolgen konnte. In Kreiſen, welche der Verwaltung 
nabeitehen, nimmt man an, daß eine entſprechende Quote des dies⸗ 
jährigen Betriebsgewinns, der als ein außergewöhnlicher betrachtet 
werden muß, zu Rückſtellungen und Abſchreibungen verwendet 
werden wird, und daß dementſprechend eine Dividende von etwa 
10 Prozent für 1893,94 gegen 7 Prozent im Vorjahr in Ausſicht 
genommen werden kann. Das diesjährige Gewächs iſt vorerſt in 
Folge der anhaltenden Dürre im Juli noch klein hat aber einen 
recht guten Zuckergehalt; der Umſchlag in der Witterung dürfte 
dem Wachsthum der Wurzel zu Gute kommen, ſodaß die Aus⸗ 
ſichten auf einen guten Ernteertrag auch für das laufende Jahr 
ſich gebeſſert baben. Dagegen iſt der Preisſtand für Zucker gegen⸗ 
wärtig ein über die Maßen gedrückter und, falls derſelbe ſich nicht 
beſſern follte, würden die Ergebniſſe der demnüchſt beginnenden 
Campagne gegen die ablaufende weſentlich zurückſtehen müſſen. 

* Griechiſche Staatsfonds. Das Parkſer Komitee zum 
Schutze der franzöſiſchen Beſitzer grlechiſcher Fonds beruft auf 
den 27. d. Mis. eine Verſammlung, um ſeinen Mandanten Ge⸗ 
8 92 rg mr 5 nn 38 9 Eat en Stand 

z. Aus dem Polizeib erhaftet wurden geſtern] der Angelegenheit auszuſprechen, ehe der in Au genommene 
Mittag mit Hilfe einer Zioilperfon zwei jugendliche Strolche, welche Zuſammentritt der drei Schutztomitees von Berlin, Paris und 
tags zuvor einer Kellerinhaberin in der Ritterſtraße die Ladenkaſſe London demnächſt in Brüſſel erfolgt. Das Komitee wird vorſchla⸗ 
mit 14 Mark geplündert, ſowle einem Reſtaurateur auf derfelden gen und erläßt auch deswegen ein Rundſchreiben an die Inter⸗ 
Straße eine Wurſt geſtohlen hatten; ferner wurden verhaftet acht eſſenten, die Intervention der franzöſiſchen Reglerung nachzuſu 
Bettler und zwei Dirnen. — Stiſtirt wurde ein Drehorgelſpieler und beharrt dabei, die Vorſchläge von Trikupis für unanneh mbar 
wegen unerlaubten Spielens. — Als verdorben wurden geſtern zu erklären. Zu dem Zirkulär wird bemerkt: Edenſo wenig wie 
auf dem Sopiehaplatze 2 Kilogr. Kirſchen und 3 Kilogr. Birnen das deutſche Komitee, welches in der energiſchſten Weiſe gegen ein 
vernichtet. — Nachdem Aufbewahrungshof St. Adalbert⸗ Arrangement auf dieſen Grundlagen proteſtirt hat, haden wir dem 
firaße 26/27 wurden zwei Handwagen geſchafft, welche herrenlos engliſchen Komitee auf dieſem Wege folgen können. Die General- 
auf dem Sapiehaplatz ftanden. — Gefunden wurde ein Porte⸗ Verſammlung der engliſchen Bondholders hat es übrigens abge⸗ 
3 LT Inhalt unb ein heran beB 97 8 — 9 — das von dem Londoner Komitee vorgelegte Projekt ab⸗ 
— Verloren wurde ein Portemonnaie mit Inhalt und . 2 
ein Bortemonnate mit 19 M. fowte einer Wirthſchaftsverbandmarke, ** Berlin, 24. Zug. Wochenbericht für Stärke umd 
einer Rechnung und einem Ührſchlüſſel; ferner ein Portemonnaſe] Stärkefabrikate von Mayr Sabersky.] Ia Kartoffelmehl 
mit ca. 3 M., einer Karte für den Zoologiſchen Garten und ver⸗ 1616,50 Mark, la M., IIa. Kar⸗ 
ſchiedenen Papferen, außerdem ein goldener Ring mit einem toffelſtärke und Mehl 13,50—15,50 Mark. Gelber Syrup_17,50 
Brillanten. — Geſtohlen wurde einem Wirth von außerhalb | bis 18,00 M., Capillair⸗Syrup 18,50—19 Mark, 32 alr⸗ 
geſtern Nachmittag von feinem Wagen, den er kurze Zeit ohne Auf- 19.50 —20 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 17,50—18 M., 
ſicht gelaſſen, in der St. Martinſtraße ein Korb mit Waaren im oe Cap. 18,50—19 Mark, Rum⸗Couleur 33,00—34,00 M., 
Werthe von 3 Mark. — Zugelaufen iſt ein kleines, ſchwarzes Couleur 32,00— 34.00 M. Dextrin gelb und weiß Ia. 1 

‚00 
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fl 
Halleſche und Schleſiſche 36,00—38,00 M 
Ankündigung in der „Tägl. Rundschau“ hervorgeht, daß die] Schwein. b M 
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richtigungen“ eiteren Reklame dur e Anſtrengung 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Gumbinnen. 24. Aug. [Der Kaiſerj wird, wie bie 


von Klagen benutzt werden fol, jo wollen wir hierzu den 

beiden Herren, unſererſeits keine Gelegenheit geben und drucken 

deshalb die folgende Silbenſtecherei ad: „Der als antifemitifcher „Gumb. Ztg.“ aus zuberläffiger Quelle erfährt, ſchon am 23. Sep⸗ 
tember, Vormittags 10 Uhr, in Theerbude eintreffen und bis 
Anfang Oktober dortſelbſt verbleiben. Auf allerhöchſten Befehl 


Parteiredner bekannte Herr Hans von Moſch hat nicht eine 
ihm an der „Volksrundſchau“ angeblich angetragene Redakteurſtelle 

wird Superintendent Wodaege am 23. und 30. September in Theer⸗ 
bude Gottesdienſt abhalten. 


abgelehnt, ſondern hat ſelber inzwiſchen im „Bundſchuh“ erklärt, 
* Schivelbein, 23. Aug. [Aberglaube.] Welches Unheil 


daß er ſich zwar um eine ſolche Stellung beworben habe, aber 
nr * . os 55 — nk 9 771 8 da 1 5 
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1 € e eee die Quackelberet und der Aberglaube anrichten können, zeigt fol⸗ 

gender Fall. Der Schäfer des Gutes Ch. glaubte, daß ſämmtliche 

Lämmer ben Bandwurm hätten. Anſtatt nun einen Thierarzt zu 


kannt ſei. — Der unterzeichnete Dr. Lange hat überhaupt keine 
Rathe zu ziehen, ließ er ſich von einem anderen „klugen Schäfer“ 


Rundſchreiben an irgend welche Berufsſtände, Vereine u. dergl. 
verſchickt, noch auch ſolche mit ſeinem Namen unterzeichnet. Das 

ein Rezept verſchreiben und gab den Lämmern elne ſolche Menge 
von der „Medizin“, daß an einem Tage 122 verendeten. 


bat vielmehr der unterzeichnete Dr. Hempel gethan, aber auch 
dieſer hat in keinem Rundſchreiben den Geiſtlichen Entgelt für ihre 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. Auguſt. 


Unterſtützung angeboten, noch hat er dem Bunde der Ritter vom 

Eiſernen Kreuze irgend welche Verſprechung in Betreff des Anti⸗ 

ſemitismus gemacht. 

8 E 12 Nen Ele che no: 8 5 7 8 705 

v en Erlaß, betreffend die Errichtung von Land⸗ 

213 haft e an die Hauptvorſt — 2 der beiden Nr 17 5 e de nee ene . Tt le e 

Centralvereine gerichtet, worin ſie erſucht werden, eine Kommiſſion Mollarb a. Gora, Privater Pachmaun d. Breslau, 3 
Biſchoff a. Neuſalz a. O., die Kaufleute Porgas a. Gleiwitz, Schaps 

a. Solingen, Broch a. Hamburg, Eiff a. Düſſeldorf, Pilger, Mark⸗ 

weh 8 Weyl g. Berlin, Kaſſel a. Ober⸗Glogau, Joſephſohn aus 

nigsberg. 


von vier bis fünf Mitgliedern zur Bearbeitung der bier ein⸗ 
ſblagenden Fragen bis zum 10. September zu ernennen. Dieſe 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Hidenpr Pen luß Nr. 103.) 
Die Rttterautsbeſitzer Milbradt a. Bodanin, Frau Pirſcher aus 
Welna, die Kaufleute Mandowski a. Leipzig. Schmülle a. Lüden⸗ 
ſcheid, Kretzſchmar, Löwenthal u. Clauß a. Berlin, Lembke aus 
Hamburg, Schaaf a. Solingen, Vier a. Dresden, Fuhrmann aus 
Schwäb.⸗münd, Kalbfus a. Selb i. Bayern, Haſenclever aus 
Cöln c. R. Oberarzt Dr. Werner a. Roda in Sachſen⸗Altenburg. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Guliſch u. Weber a. Berlin, Baumeifter Wilczewski a. Wronke. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schufftan aus 
Brieg, Schmidt a. Leipzig, Naumann a. Tolesva bei Tokay, Zim⸗ 
mermann o. Rattbor, Haß a. Karlsruhe, Stützer a. Berlin, In⸗ 
genieux Kobis a. Landsberg a. W., Dr. phil. Jacobs a. Berlin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kirſtein, Dannhof 
o. Berlin, Becher a. Görlitz, Jachmann a. Breslau, Kreßner aus 
Stettin, Gefänaniß⸗Inſpektor Böſenberg a. Koſchmin. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Gutzsbeſitzer 
v. Weſierski a. Steroskiw, die Rechtsanwälte Schmidt a. Schroda, 
Czypicki a. Koſchmin, die Kaufleute Piazollo a. Hockenhe m, Roſen 
baum a Koſchmin, Zninkewicz a. Pleſchen, Rubinſtein a. Leipzig 
Frau Wielopolska a. Galtzien. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Kabrifant Lieber g. Spitzcunersdorf, Maſchinenbauer Streicher a. 
Chemnitz i. S., Rentier Kühn u. Frau a. Liegnitz, die Kaufleute 


48—49,00 M. Reisſtärke (Stücken) 46,00 —47,00 M. 
32.00—34,00 M. Schabeſtärke 28,00 —30,.00 M. Alles per 100 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. oſt.) 

Berlin, 24. Aug. ([Wollen⸗ Wochenbericht] Das 
Geſchäft hat feinen in letzter Zeit angenommenen ruhigen Gang be⸗ 
halten und iſt zu größerer Regſomkeit nicht gediehen, wenngleich 
die Umſätze einen ziemlichen Aufſchwung genommen haben. 
Grund hierfür tft dringender Bedarf der Tuch⸗ und Stofffabritan⸗ 
ten, die für die vor legenden und durch die bevorſtehenden Maſſen 
noch zu erwartenden Aufträge Deckung in Rohmaterial ſuchen, da 
Ihre eigenen Beſtände ziemlich geltchtet find. Unſere vor einiger 
Zeit ausgeſprochene Anſicht, daß die Produzenten in den diesjäh⸗ 
rigen Wollmärkten eben nur Ankäufe zur Befriedigung des noth⸗ 
wendigſten Konſums machten, ſcheint ſich demgach zu beſtätigen. 
Käufer waren vornehmlich Fabrlkan en aus Luckenwalde, der Lauſitz 
und dem Königreich Sachſen, die unſeren Lagern gegen 1200 Cent⸗ 
ner, zu ungefähr ¼ aus deutſchen Rückenwäſchen beſſerer Abſtam⸗ 
mung, zu / aus ungewaſchenen, ſogenannten Schmutz⸗ mer 
Schweißwollen beſtehend, entnahmen. Was die angelegten Nreiſe 
anbetrifft, jo konnten dieſelben als gut behauptet bezeichnet perden, 
da für Domtnialwollen 110 bis 112 Mark, für Bauernm-den um 
etwa 100 Mark, für ungewaſchene Wollen um Mitte Jer Mark 
angelegt wurden. Der Abgang von den Beſtänden Lucde durch 
neu: Bufubren annähernd erſetzt, j:daß dieſelben aller Reflektanten 
andauernd gute Auswahl bieten. Von überjeeifchat Wollen ge⸗ 
ftaltete ſich der Abſatz beſonders von Capwollen verbältnigmäßig 
befriedigend, wie dies auch hinſichtlich der erzielter Preiſe behauptet 
werden kann. Bon den aus wärtigen Stapelplätz lagen be merkens⸗ 
werthe Meldungen nicht vor. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 25. Auguſt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wo gender] as Better hatte in der adgelauſenen 
Woche einen herbſtlichen Charakter; bei vorherrſchend kähler Tem⸗ 
peratur regnete es faſt täglich mehr oder weniger. Die Ernte iſt 
in der ganzen Provinz beendet. Für die Hackfrüchte wäre nun⸗ 
mehr trockenes Wetter erwünscht. Getreldezufuhren waren wäg⸗ 
rend der letzten acht Tage mäßig, nur Roggen allein wurde in 
größeren Poſten angeboten. Aus Weftpreußen und Polen find die 
Bahnank infte von geringem Umfange. Höhere Notirungen von 
den tonangebenden Märkten haben die Tendenz merklich befeſti 
und zogen fat ſämmil che Cerealien im Preiſe an. Das Verſa 
geſchäft iſt immer noch belanglos, da h eſige Preiſe nach den bis⸗ 
herigen Abſatzgebieten wenig Rechnung geben 


geben. f 
Weizen war in feiner Dualiti Es 3 


Se e SA 
ehr beachtet, 132— 
Roggen beſſerte ſich im Verlauf der Woche um 4 Mark. 
Haupifäufer waren die hleſtaen und die benachbarten Mühlen. 
Zur Kahnverladung = erlin hat die Nachfrage in Folge des 
niedrigen Waſſerſtandes faſt gänzlich nachgelaſſen, 105 —110 M. 


Kommiſſton wird zu einer geeigneten Zeit im Herbſt d. J. uach 
— eingelaben werden, um unter Zuzlehung eines von 
dem Miniſter zu entſendenden Kommiſſars die einzelnen Punkte 
zu beſprechen, damit auf Grundlage dieſer Verhandlungen recht⸗ 
zeitig dem Provinziallandtage bei ſeinem nächſten Zuſammentreten 
eine entſprechende Vorlage gemacht werden kann. Der Erlaß be⸗ 
zeichnet es als wünſchenswerth, wenn nicht nur die Mitglieder der 
zu ernen nenden Kommiſſion, ſondern auch die landwirthſchaftlichen 
Zweigvereine ſich in dieſem vorbereitenden Stadium mit dieſer 
Angelegenheit befaſſen und durch Abgabe von Gutachten und 
ſonſtigen Meinung: Äußerungen, Sammlung von ſtatiſtiſchem und 
anderem Material über die Wirthſchaftsvertzält aiſſe und insbeſondere 
die Größe der noch als ſelbſtändige Ackernahrung zu betrachtenden 
Wirthſchaften für eine genügende Vorbereitung der kommiſſariſchen 
Verhandlung ſorgen. N 
* Rudolſtadt, 24. Aug. 15 der Bürgermeiſterfrage 
find nunmehr ſechs Wochen ve floſſen, ſeitdem das Minſſte clum in 
der Eröffnur g, in der die Nichtbeſtätigung der Wagl des Zweiten 
Türgermeiſters Heinrich zum Erſten Bürgermeiſter . 
en ans 
wies, eine Neuwahl des Erſten Bürgermeiſters alsbald in die Wage 


das Amt bed Eıften Bürgermeiſters, für das er nicht geeignet fein 
toll, unbeanſtandet welter. Im Stadtrath beantragte Lorgeſtern 
ein Mitglied ſofortige Ausſchreibung der Wahl, ba aus der Ge⸗ 
weilndeordnung weder die Berechtigung er Regierung, einen Wahl⸗ 
emmiſſar zu ſtellen, noch die Berechtigung des Wahlkommiſſſars, 
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Gerſte fand zu Verſandzwecken leicht Käufer, beſonders 
waren bie 1 & 0 . b 


orten begehrt, ruſſiſche geringe 90— 100 M., 
iuländiſche 110—135 0 ſſiſche gering 


Hafer ere einer befferen Kaufluſt für den lokalen Be: 

darf. Das Angebot war nur ſchwach, 105 —120 M. 

rb en kommen noch wenig zum Angebot. Es beſteht dafür 
eine verbältm zmäßla gute Kaufluſt, Futterwaare 110—120 M., 
Kochwaare 130—140 M. 

Spiritus. Höbere Notirungen der Berliner Börſe ſowie 
das a Wetter haben bier eine Preisſteigerung von über 
1 M. zur 1 gehabt. Im Allgemeinen hat ſich die Tendenz 
für 9 Artikel entſchleden befeiti, da man bei dem vielen Regen 
gend auf keine gute Kartoffelernte rechnen zu können. Für 

ohwagre hat ſich wieder mehr Nachfrage nach Mitteldeutſchland 
eingeſtellt und haben auch in dieſer Woche größere Verkäufe nach 
dort 8 Das hier disponible Lager dürfte nunmehr 
höchſtens auf 500 000 Liter zu veranſchlagen ſein. In Winter⸗ 
terminen ruht das Geſchäft noch gänzlich. Produzenten zeigen 
eine reſervirte Haltung. Für Sprit hat ſich der Abſatz ebenfalls 
beſſer geſtaltet, ſodaß die Fabriken ut beſchäftigt bleiben. 
chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 50,50 Mark, (70er) 
30,70 Mark. 

Berlin, 25. Aug. [(Städtiſcher Central⸗ 
Blehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3272 Rinder. Das Rindergeſchäft verlief langſam; 
ca. 450 gehörten der 1. und 2. Klasse an, es wurde nicht ga 
ausverkauft. Die Preiſe notirten für I. 63—65 M., für II 
57—62 M., für III. 46 —53 M., für IV. 40—44 M. für 
100 Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 7302 Schweine, darunter 741 Bakonier und 
177 leichte Ungarn. Der Schweinemarkt verlief langſam, er 
wurde jedoch ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 
55—56 M., für II. 52—54 M., für III. 49—51 M., 
Bakonier 43 — 44 M., leichte Ungarn 46—47 M. für 100 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ftanden 
870 Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Die 
Preiſe notirten für I. 63—65 Pf., aus geſuchte darüber, für 
II. 57-62 Pf., für III. 50—56 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkau ſtanden 16532 Hammel. Am 
Sanne war nur die kleinere Hälfte des Auftriebs 

chlachtwaare, dieſelbe wurde bei lebhaftem Handel geräumt. 
Die Preiſe notirten für I. 53—60 Pf., Lämmer bis 64 Pf., 
für II. 46 — 50 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. Magervieh 
fand nur zögernd Abſatz und hinterließ Ueberſtand. 


” Berlin, 24. Aug. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be 


r ber Hibeliken Mae über 7 Großhandel in 
den 8 


entral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
a Erb ſtark, wegen gedrückt. ur billiger, — Bokonler 


erben. d und Geflügel: Zufuhren Ich reichlich, 
"BGelhä ſchleppend, Preiſe Ait Flſche: r knapp, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe recht 1 Butter und Uf er Unver⸗ 


ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Lebbafter Marlt, 

rende une bei aa Pfirſiche billiger. Begehrt find 
eſte Tafelbirnen. 

Pre 1 15 un ke „ 


ch. Rindfleiſch la 64. Ila 
rer * äntihes 44—50, Kalbe Ja 52--65, IIa 40-50 M., 


mmelflelich ia 52— 60, u 40-50 Sa 48 58 M, 
en 5 M. ukonier 43-44 M. ſſiſches —.— Mart, 
Galizler — M., Serben 43-45 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75—100 M. Lachs 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
e Pe M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 

per 50 
N ad hiehböcte . per vn Kilogr. 0,55— kom M., dto. II. 
M., Rothwild M., mwild M., 
Wdchweme 023 M., Ueberiäufer, Friſchlinge — N. Kaninchen 


pro Stück — 
Wildge lagel. Reb ühner, jun 8 0,90 M., dto. 
75 W. 5 Sr „Belkaſinen — M. 


IIa 0,50—0,75 M., dto. alte 0,55 — 0,60 M 
Schalthiere. Hummern, ver / Kgr. 7 Inn ae 


* 


per Stü tüd, 


oße, über 12 Ctm., eng 13,50—14,00 do. 11—12 Etm. 
720 M. do. do. 1 im. ml Silo 1,40= 2,30 
Butter. In. per 50 Kilo 96--102 M., Un do 88-94 M., 


| an Hofbutter 7585 M., Fender 65—75 M., 
1 e Landeier ohne Rabatt 2,55—2,70 M p. Er 
eue 6 50 Fug. 2 50 3,50 M 
50 Ktlogr. 1,40 bis 
Dam en p. 80 r. 960 705 do. BR nn 
3 jung p 
3 9 


© M.. os — M., 
b. do. N: tt ku, om, > p. Schock 3,00 bis 
K var. 15 — Schlangenqurken 

Kilo 0,75 M., Kohlrüden 5 

15 0 per Schock Bunde 1,00—1,25 
„Morch = s Kilo — M., 
Kilo 300 4% M., 


100 02: 50 fle 4,00—5 00 M. 
e 15070 per 50 Kilogramm 11—12 Mart, 
e per 50 Io ogramm 5,00 M., Blaubeeren, 
Kilo 8-10 3 ſaure p. 50 Kilogr. 7—9 M., 
8 50 Nilo 00- 6,00 M., a ee p. 50 Kilo 
16— M., Piiriche, ſtallen. 0.300,35 Kilo, Pflaumen, 
Blauen p. 50 Kilo 7—12 M., Weintrauben p. 50 Kilo 5 0 8 

25—90 M., itallenſce 28— 35 M. * Meſſina 200 St. 
18 Pl., Blironen. Mieſſing 900 800 Stck. 18—22 M. 

Bromberg, 24. Auguſt. aui er Bericht der Handels ⸗ 
Weizen 128-130 M., feinſter Se Due 00 W. 
1 über Notiz. 95— 
Braugerſte 110-125 M. Erbſen nomin 2 hen: Hafer 
108—118 M, alter 120 — 12⁵ M., A Qualität billiger. 

Bred 24. Auguft. agu Produttenvorſen⸗ Gericht.) 
p. 1000 Pio — Gekündiat — tr., abgelau ſene 
—, p. Auguſt 114,00 Gd., per Sept. 11000 . — 
o Gekündigt — Ztr. p. Auguſt 
Klo — Gekündigt — al per a 45,00 
00 Br. Die Börfenkommifken, 
24. Aug. zen ang r Temperatur + 14 Gr. 


R., Barometer 766 Mm. 


Weizen etwas feſter, N. 1000 Siogr. foto 130—136 M., neuer 
128—134 M., per a A 136,0 M. Gd., per Ottober⸗ 
1 137,75 M. Br. u. Gd. get Niopember-Degember 139 M. 
—— u. „per April⸗Mai 144 9 — Roggen feſter, 

er 1500 m. loko 110—115 M. 15 er 55 l 8 e 
50 — ez 

G5. — Werle pie e 3 
loto Kon 120125 M., Haken 120—145 M., er) 
Notiz. — Hafer per 100% Kilogramm loko 5 115 AR 


122 Mark, feiner über Notiz. — Splritus fe 9 per 10 000 Liter 
Proz. loko ohne Bob 70er 32 m. bezahlt. Termine ohne Handel. 


W Nichts. 

Nicht 451 u Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 43 25 M. Br., ver uguft und per September: 
Oktober 44,25 M. Br., April⸗Mai 44,75 M. Br. — Petroleum loko 
9,10 M. vergollt per Kaſſa mit ¼ Prozent Abzug. (Oftiee Zta.) 

Leipzig, 24. Aug. ER TE re 
5 lata. Grundmuſter B. Auguſt 1 57 1 
Sept. 3,45 M., p. Okt. 3,37½ Mk., "im, Novbr. 3,40 Mk., ver 
Dezbr. 5,42% Mk., per Januar 3,45 M., per Febr. 3,45 2 
per Mürz 3,47%, m ver April 3,47%, M., per Mal 3,47%, M. 
per Juni 3,47% M „ Umfaß: — Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 23. bis 24. Auguſt, Mittags 12 Uhr. 

Auguſt Jahn XIII. 3199, Roggen, Kruſchwitz⸗Bromberg. Albert 
Meier XIII. 2729, Güter, Stettin⸗Bromberg. Eduard Egner IV. 
3985 0 „Fldelio“, Bromberg⸗Gromaden. Julius Bar⸗ 
eg XIV. 62, Pflaſterſteine, Gorzyn⸗Bromberg. Wilhelm Glawe 
ohne Vermeſſung, leer, Drieſen⸗Bromberg. Karl Fiedler III. 1656, 
leer, Ezarnktau⸗Bromberg. 


olzflößerei 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 136, F. Bengſch⸗Brom⸗ 
berg mit 15 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
9 a Nr. 138 und 139, Julius Schulz⸗Bromberg für Sad: 
epe 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Samter, 25. Aug. [Privat⸗Telegr. d. „Poſ. 
Z8tg.“] In der heute Vormittag 11 Uhr im Sitzungsſaale 
des hieſigen Landrathsamtes ſtattgehabten Er ſatzwahl 


Bi eines Provinzial⸗Landtagsabgeordneten iſt 


aus dem Stande der Rittergutsbeſtzer des dies ſeitigen Kreiſes 
an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Boleslaus von 
Kos clelski⸗Smilowo der Rittergutsbeſitzer Graf Stephan von 
Kwilecki⸗Dobrojewo gewählt worden. 


Telephoniſche Nachri ten 
Elgener Fernſprechdlenſt der „Poſ. 
Berlin, 25. Auguſt, Nachts 

Nach Informationen des Generalkommandos des dritten 
Armeekorps iſt die Meldung der heutigen Morgenblätter be⸗ 
züglich der Kaiſerparade über das ganze dritte 
Armeekorps falſch. Eine ſolche könne der Manöver 
wegen gar nicht ſtattfinden. Wie heute die Beſichtigung der 
9. Infanteriebrigade durch den Korpskommandanten Prinzen 
Friedrich von Hohenzollern ſtattfand, ſo wird am Montag 
diejenige der 10. Infanteriebrigade ſtattfinden. Ob der Kaiſer 
daran theil nimmt, darüber iſt nichts bekannt. 

Eine a narchiſtiſche Adreſſentafel der in 
Deutſchland beſtehenden anarchiſtiſchen Vereinigungen und Ver⸗ 
trauensmänner⸗Verbindungen zeigt gegenwärtig 14 Konventikel, 
nämlich in Bremen, Lübeck, Lüdenſcheidt, Nordhauſen, Rixdorf, 
Weißenfels, Forſt i. L., Mainz, Halle, Wiesbaden, Hamburg, 
Altona, Rummelsburg und Düſſeldorf. Es fehlen die von 
Leipzig, Frankfurt und Weißenſee. In Berlin finden ſchon 
ſeit längerer Zeit beſondere Diskuſſtonsabende ſtatt. In Rix⸗ 
dorf ſoll am Sonntage eine anarchiſtiſche Verſammlung ab⸗ 
gehalten werden. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu den Auslaſſungen der 
„Hamb. Nachrichten“ 1 den ehemaligen Chefredakteur 
Pindter: Die „Hamb. Nachr.“ ſcheinen ſich ſellſamer Weile 
mangelhaft unterrichtet zu haben in den neuerlichen Erklärungen 
wollen perſönlicher Entſcheidungen, ſie ſeien beſchaffen wie fie 
wollen. Es iſt indeſſen nicht wohl anzunehmen, daß Herr Geheim⸗ 
rath Pindter etwas auf die Darſtellung des Hamburger Blattes 
* Voß. 


fi. Ztg.“ meldet aus Mohrungen i. Oſtpr.: 


Heute 
wird der > "150jäbrtge Geburtstag Johann Gottfried 


Herders unter allgemeiner Weder Saul der Bevölkerung ge⸗ 
+) Vormittag unternahmen Gewerke, Schulen, Vereine einen 
Be 5 47 Bu uch die Stadt zum Herderdenkmal, wo ein beſonderer 
Enn hieſiges Blatt meldet aus Wien: Vor dem 
Schwurgericht wurde heute gegen den Arbeiter Drexler 
verhandelt, bei welchem eine Bombe gefunden worden war. 
Drexler bekennt ſich offen als Anarchiſt und erklärt, daß 
er die Bombe in das Café „Habsburg“ oder ins Café 
„De l'Europe“ habe werfen wollen, um die beim Streik in 
ach. . gefallenen Arbeiter zu rächen. 
Die „Voſſ meldet aus Peters bur 
Kriegsminiſter wi 5 ein Geſuch der in Finnland Rs 
Diviſion hin von der Entſendung von Rekruten 
aus den verſeuchten polniſchen Gouvernements nach 
Finnland Abſtand nehmen. 

Dem „Lok.⸗Anz.“ meldet man aus e AR 
furchtbarer Wirbelſturm, der das Aſowſche Meer 9 e 
verurſachte ungeheuren Schaden und 1 Unglücksfälle. 
Mehrere (2) Dampfer find) mit Mannsund Maus untergegangen. 
Die Zahl der Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Der japaniſch⸗ 1 Krieg. 

Das Kanonenboot „Iltis“ iſt am 23. d. Mts. in 
Chefoo angekommen. 

Nach einer Drahtmeldung der „Times“ aus Shanghai 
landeten japaniſche Schiffe und Truppen in der Mün⸗ 
dung des Fluſſes Tai⸗don⸗gang unweit Tſchung⸗hwa. 
Die japanſſchen Beſatzungen auf Korea wurden we⸗ 
ſentlich 5 Die Chinefen geben jetzt zu, daß am 
17. d. M. keine Schlacht fattgefunden habe, 
ſondern nur unerhebliche Vorpoſtengefechte unweit Pjoeng⸗ 


Nang. 


London, 25. Aug. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
bureau“ aus Shanghai von heute beſtätigt ein geſtern 
in Chemulpo eingelaufener Brief die Niederlage der 
Japaner. In dem Briefe wird mitgetheilt, daß 19 japa⸗ 
nische Kriegsſchiffe und 13 g de am 18. 5 M. 


8,60, Sept.⸗Oktbr. 8 65, 


EI se er 5 e ER‘ EN “: * 


auf dem e ar „Fluſſe 3 und 6000 Mann aus» 
ſchifften, welche bei ihrer Landung in Ping⸗Yang von 1000 
Mann chineſiſcher Kavallerie angegriffen 
wurden. Letztere zerſprengte die Japaner in 2 Theile, welchen 
die auf einer Anhöhe poſtirte chineſiſche Artillerie 
große Verluſte beibrachte. Die Japaner zogen ſich an 
das Ufer zurück, wo ihre Schiffsartillerte eine weitere Ver⸗ 
folgung verhinderte. Die Verluſte der Japaner ſollen 
ſich auf mehr als 1300 Mann belaufen. 

Einer Depeſche aus Tientſin zufolge haben die 
Chineſen in Tſchungho durch eine Verſtärkung von 
10 000 Mann ge Armee jetzt auf 34000 Mann gebracht. 
Der Kriegsrath beſchloß, die Japaner gegen den 22. d. an⸗ 
zugreifen. Chineſiſche Kavallerie durchſtreift das Land. 
Dieſelbe hat ungefähr 100 Nachzügler aufgegriffen 
und enthauptet. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 25. Aug. ede 
Kornzucker X von 93 % rm iv» — 
Lornzucker erl. von = Broß Nend. alteh enden. 1¹ 7011. 75 
neue er —.— 
Nachbrodukte excel. 75 Prözent Nend. 770-9 50 
Brod 3 e e 0 25,25 
ra C.! Hr Dre g 
8 ar II. 17 er N Re 8 ee 
em. e i DR — 
Gem. IR 18 L. 8 o 23 
denz: Ruhig. 


Ten 
Robzucker J. Brodutt Tranſito 
f. a. B. Hamburg u Auguſt 


12.12 bez. 12,15 Br. 
* r Sept. 


11.47½ bez. 11, 5⁰ Br. 

dto. 5 Der Okt.⸗Dez. 10,75 Gd. 10 77 Br. 

dto. ser Jan.⸗März 10,75 bez. 10,80 Br. 
Tendenz: ubig. 


Breslau, 25. Aug. Spiritu sbericht.] Auguſt 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 25. Aug. [Salpeterbericht.] Loko 
ebruar⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 25. Aug. proz. Javazucker loko 13/8. 
Rubi. — Rüben⸗Rohzucker loko 12 ½. — Tendenz: 
uhig 


Börſe zu Poſen. 

Den 20 Auguſt. Mata nn 
ekündig Regultrun 18 (Oer) Na 
(70er) —.—. 5 * 5 (50er) 50,40, (70er rg 


0 Auguſt. Schön 
Leist. behauptet. Loko ohne Faß (0er) 50, 40. er) 90.60 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 25. Auen. (3 8 Agentur B. Heimann, 2 2 


1 188 — 39 50 70er lot 12 25 5 a 
o. Se 88 — r loko ohne Faß 32 20 32 50 
do. Okt. 139 —140 bol 70er Auguſt 35 80 86 — 
f 70er Septbr. 36 — 86 30 
Roggen matt 70er Okt. 36 30 86 60 
ie 121 25122 70er Novbr. 36 60| 36 80 
5 121 501123 - 70er Dezbr. 36 80037 — 
ai L matter 50er lote ohne Faß —— —— 
5 7 1 80 48 8 do. Auguſt 128 50 124 50 
o. No o. Augu 
a cat 5 en — 12 —,000 tr. (60 „0 D 
{gung ‚ er) — tr. 
Berlin, 25 . lun ⸗Aurſe. 15 
eisen pr. Sept. „. 137 75 138 50 
bo. vr 8 Pier: . 158 75 18 75 
W ar „ are ELTERN Zr TOLL WU 
o. pr. O 1 121 — 121 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen. N. v.24 
do. 70er loto oh . 82 
do. Anen n 86 
do. r Septbr. 5 . 36 10 86 
do. 70er Oktb r. a 40 86 
do. 70er Novbr. „ 36 6) 86 
do. 70er Desbr. 86 90 86 
do. 50er loko o. . — — — 
99 40 6 2 N. 
ce IR. 4½% Bbk. Bſb br. 1 
ieh Aut Aut 105 S008 Poln. 1 55 land br. 68 
95 do. 103 — 102 8 [Ungar. 4 „ oldr. 89 
5 Yuan 90 102 90] do. 4% Kronenr. 92 
905 95 Kreb.⸗Att. 3221 
Hellen — JLombarden 4⁵ 
Sl, 15180 oil. 99 10 8 10 4 — 195 
W e 10 10 95 feſt 
Aufl. Banknoten 219 45,219 05 


„| ae E. S. A 92 25 92 
ey — 3 9111 


DE 


I 
28 


288 
S888 


Bit 
d 
Ruſſiſche Noten 219 

Stett 


in, 25. Auen Kate Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weisen geſchäftslos 2 Spiritus unverändert 


Sept.⸗Okt. 135 501186 50) per lofo 70er 32 — 82 — 
185 Okt.⸗Nov. 136 75 137 75] „ Aug. wg x — — 1 —— 
Roggen matter „ Sept.⸗Okt „ — ——— 
do. Sept⸗Okt. 118 — 119 75 etrolenm*) 
do. Stt⸗Nov. 119 —121 —] do. per loto 9 10 9 10 
Rüböl ſtill 
do. Auguſt 44 20| 44 50 
do, Sept 


